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Bildung ist das Thema der Zeit. Ob PISA-Panik, Elitendebatte, neue 

Studiengänge oder Beschwörung der Disziplin – Schulen und 

Universitäten stehen mitten im Reformgewitter. 

Unter dem Zwang der Effektivierung, des Benchmarking, Ranking 

und der Outputorientierung ist Bildung verloren gegangen, und 

deshalb stellt Krautz den Bildungsbegriff an den Beginn seiner 

Kritik. Bildung als Persönlichkeitsentwicklung und Erziehung als ein personaler Prozess zwischen 

Lehrer und Schüler sind verloren gegangen, stattdessen geht es nur noch um die Ausbildung der 

eigenen Arbeitskraft und der quasi industriellen Produktion von Kompetenzen, um das Human-

Kapital der künftigen Ich-AGs. 

Der Markt diktiert, welches Wissen wirklich relevant ist. 

Der Erziehungswissenschaftler Jochen Krautz entlarvt die ökonomische Ausrichtung der deutschen 

Bildungspolitik. Anhand zahlreicher Beispiele – vom Kindergarten bis zur Hochschule – zeigt der 

Autor, wie die Bildung zur Ware schrumpft. Die Streitschrift analysiert diesen Prozess in seiner 

ganzen Tragweite, benennt die dafür Verantwortlichen und plädiert für eine Pädagogik, in deren 

Mittelpunkt wieder der Mensch steht. 
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